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Herren Bezirksliga Gr. 2

TTV GSW : SV Darmstadt 98 II 
Samstag, 25.03.2023, 17:30 Uhr

TTV GSW und SV Darmstadt 98 II schenkten sich nichts

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 2 traf der TTV GSW am vergangenen Samstag im 19.
Saisonspiel auf den SV Darmstadt 98 II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
29:30 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Okur / Dingil, welches durch
diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Bemerkenswert war, dass der TTV GSW und
der SV Darmstadt 98 II dieses Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Junk / Faber hatten
im Spiel gegen Schaal / Großmann am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler
für das Team bei. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Kemmler / Merlau ihren Gegnern Okur / Dingil
letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Beim nachfolgenden 0:3 gegen Schulz
/ Zens fanden Schweigert / Rzeczkowski von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Beim 3:0-Erfolg gelang es Matthias Kemmler den Gastspieler Fatih Eren Dingil
in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Obwohl Felix
Merlau fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Harald Paul Okur zurück
ins Match und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Merlau mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachte. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam.
Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Michael Schulz konnte Dennis Junk anschließend den Punkt für die
Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. 2:3 hieß es am Ende, als Marcel Faber
und Ruben Schaal sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp,
aber nicht unverdient beschrieben werden. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 an der Reihe. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Peter
Schweigert und Karsten Großmann entschieden, das Peter Schweigert letztendlich gewann. Nicht so
gut lief es indessen derweil für Grzegorz Rzeczkowski beim 7:11, 6:11, 7:11 gegen Felix Zens. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTV GSW und des SV Darmstadt 98 II. Beim 3:0-
Sieg gelang es Matthias Kemmler den Gastspieler Harald Paul Okur in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Durch das Ergebnis
in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 31:1 für Kemmler und 18:20 für Okur seit
Beginn der aktuellen Spielzeit. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Felix Merlau bei der
letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Fatih Eren Dingil. Nach diesem Einzel steht
Merlau somit bei 9 Siegen und 18 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Dingil
ein 12:10 ausweist. Eher wenig Gegenwehr bekam Dennis Junk bei seinem Sieg in drei Sätzen von
Ruben Schaal. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Beim
nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Michael Schulz zeigte Marcel Faber seinem Kontrahenten
die Grenzen auf. Durch diese Niederlage liegt Schulz nun bei einer Bilanz von 16:12 seit Beginn der
Spielzeit. Keinen Zähler beisteuern konnte Peter Schweigert im Match gegen Felix Zens, das 0:3
verloren ging. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 7:11 für Schweigert
und 13:9 für Zens seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Der Start in die Partie hätte für Grzegorz
Rzeczkowski besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel
gegen Karsten Großmann noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
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Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Rzeczkowski nun bei 1:2, während
Großmann bislang 7 Siege und 13 Niederlagen zu verzeichnen hat. Bevor sich die beiden Doppel
final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bei der
Vier-Satz-Niederlage gegen Okur / Dingil hatten Junk / Faber nur im ersten Satz eine Chance. Mit
dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TTV GSW am 01.04.2023 gegen den SV St.
Stephan 1953 Griesheim erneut um Punkte. Die Mannschaft des SV Darmstadt 98 II erreichte nach
ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 14:26. Für sie ist die
Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TTV GSW

Doppel: Junk / Faber 1:1, Kemmler / Merlau 0:1, Schweigert / Rzeczkowski 0:1 
Einzel: M. Kemmler 2:0, F. Merlau 1:1, D. Junk 1:1, M. Faber 1:1, P. Schweigert 1:1, G.
Rzeczkowski 1:1 

 SV Darmstadt 98 II
Doppel: Okur / Dingil 2:0, Schaal / Großmann 0:1, Schulz / Zens 1:0 
Einzel: H. Okur 0:2, F. Dingil 1:1, R. Schaal 1:1, M. Schulz 1:1, F. Zens 2:0, K. Großmann 0:2


